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WWW.SN.AT/Flachgau
Straßensperre wird akzeptiert
Die Ortsdurchfahrt in Bergheim ist nun mor-
gens gesperrt. Anrainer sollen geschont, die
Begegnungszone aufgewertet werden.

WWW.SN.AT/Tennengau
Das Klima verändert den Wald
Steigende Temperaturen und Borkenkäfer
machen den Fichten zu schaffen. Die ÖBF
setzen auf Tiefwurzler wie Tannen & Buchen.

WWW.SN.AT/Pinzgau
Schöner Raum ohne Ordnung?
Die Grünen wollen im Saalfeldener Becken
von oben „Sünden“ der Raumordnung
zeigen. Es brauche eine Trendwende.

WWW.SN.AT/Pongau
Neue Wege im Tourismus?
Um dem Fachkräftemangel in der Branche
gegenzusteuern, braucht es dringend ein
Umdenken.

WWW.SN.AT/Lungau
Von der Polizei ins Standesamt
Doris Lanschützer aus St. Michael wagte mit
39 Jahren einen beruflichen Neuanfang. Sie
wechselte von der Polizei ins Standesamt.

WWW.SN.AT/Stadt Salzburg
Große Sorge um Kinder
Ihre Kinder dürfen keine Maske tragen,
keinen Test machen. Pädagogen berichten
von Eltern, die Heimunterricht anmelden.

Flachgauer Tennengauer
Nachrichten

Pongauer Pinzgauer LungauerStadt
Nachrichten Nachrichten Nachrichten Nachrichten Nachrichten

Damit am Hof die Liebe blüht

BARBARA HAIMERL

WALS-SIEZENHEIM. Mehrere
Liebespaare haben sich diesen
Sommer beim Speed-Dating
für Menschen zwischen 50
und 80 Jahren im Walser Zen-
trum Birnbaum gefunden.
Sechs Termine zum unkompli-
zierten Kennenlernen in ge-
mütlicher Atmosphäre fanden
statt. Nun kommt es in Liebes-
angelegenheiten zu einer be-
sonderen Verbindung. „Das
nächste Speed-Dating veran-
stalten wir mit der Initiative
Lebensqualität Bauernhof
Salzburg“, sagt Organisatorin
Brigitte Költringer, die in dem
Zentrum des Hilfswerks die
Veranstaltungen des offenen
Seniorentreffs koordiniert.

Auf der Suche nach dem
Liebesglück sind für Sonntag,
dem 26. September, Bäuerin-
nen und Bauern sowie natur-
liebende Singles jenseits der
50 zum Speed-Dating eingela-
den. Der Titel der Veranstal-
tung lautet: „Natur verbindet –
Landwirt/in sucht die Liebe“.

„Eine Freundin war bei ei-
nem Speed-Dating im Zen-
trum Walser Birnbaum dabei,
sie hat uns auf die Idee ge-
bracht“, sagt Karin Deutsch-
mann-Hietl, die bei Lebens-
qualität Bauernhof (LQB) als
psychosoziale Beraterin tätig
ist. Diese bei der Landwirt-
schaftskammer angesiedelte
Bildungs- und Informations-
initiative unterstützt seit fast
20 Jahren Landwirtinnen und
Landwirte in herausfordern-
den Lebenssituationen.

Die meisten Beratungsge-
spräche direkt am Hof oder am
bäuerlichen Sorgentelefon

drehen sich um Generationskon-
flikte und die Hofübergabe. „Oft
verbergen sich dahinter aber
auch Einsamkeit und ein uner-
füllter Partnerwunsch“, schildert
Deutschmann-Hietl. Die Mög-
lichkeit, jemanden kennenzuler-
nen, sei für Bäuerinnen und Bau-
ern eingeschränkt. „Viele Paare
verlieben sich am Arbeitsplatz.“
Nun sei aber der Bauernhof so-
wohl Zuhause als auch Ort der
Arbeit. Dadurch biete sich nicht
die Chance, das Glück am Ar-
beitsplatz zu finden.

„Oft übersehen es die jungen
Burschen, aktiv zu werden, und
bleiben dann allein“, betont die
Beraterin. In Gruppen wie der
Landjugend fänden sich viele
Paare, „irgendwann sind aber alle
vergeben“. Oft stecke hinter dem
Alleinsein auch eine enttäuschte
Liebe. Ab der Lebensmitte be-
trifft das Single-Dasein in der
Landwirtschaft mehr Männer als
Frauen. Für den Termin am 26.
September interessieren sich da-
her mehr Männer als sonst. „Nor-
malerweise herrscht bei den An-
meldungen Frauenüberschuss“,

Erstmals findet jetzt in
Wals-Siezenheim ein
Speed-Dating für
Bäuerinnen und
Bauern statt. Auch
naturliebende Singles
sind willkommen.

sagt Költringer. Weil Speed-Da-
ting nur mit gleich vielen Män-
nern wie Frauen funktioniert,
muss sie immer Frauen auf die
Warteliste setzen. Die Naturver-
bundenen unter ihnen bekom-
men nun eine neue Chance. Das
Speed-Dating findet für zwei Al-
tersgruppen statt: um 13 Uhr „be-
schnuppern“ einander die 50- bis
63-Jährigen. Um 15 Uhr folgen die

über 63-Jährigen. „Bisher sind bei
uns 14 Anmeldungen eingegan-
gen“, sagt Christiane Oitner, die
Leiterin von LQB Salzburg. Beim
Speed-Dating können wenige Mi-
nuten entscheiden, ob es zwi-
schen zwei Menschen funkt. Je
eine Frau und ein Mann sitzen
einander gegenüber und haben
acht Minuten Zeit für ein Ge-
spräch. Dann läutet eine Glocke
und die Herren wandern einen

Tisch weiter. Auf diese Art und
Weise lernen einander alle ken-
nen. Kreuzen auf der Liste beide
ein „Ja“ an, steht einem Rendez-
vous nichts mehr imWege.

Es sei keineswegs so, dass die
Frauen immer am Hof mitarbei-
ten müssten, sagt Oitner. „Oft ge-
hen sie weiterhin ihrem Beruf
nach.“ Damit die Liebe auf so
manchem Hof Einzug hält, er-
wägt Oitner, noch eine Idee aus
dem Zentrum Walser Birnbaum
aufzugreifen. Dort findet neu-
erdings jeden ersten Dienstag im
Monat ein Stammtisch für
Singles jenseits der 50 statt – oh-
ne Anmeldung. „Der Stammtisch
kommt sehr gut an“, sagt Költrin-
ger. Im August kamen 20 Leute.
Es gehe bei dem Treffen nicht un-
bedingt darum, jemanden ken-
nenzulernen. „Es haben sich
auch Frauen für Freizeitaktivitä-
ten zusammengetan.“

Anmeldung über das Ländliche
Fortbildungsinstitut per E-Mail un-
ter lfi@lk-salzburg.at ( „Natur ver-
bindet – Speed-Dating“) oder te-
lefonisch unter 0662/64 12 48.

Annaberg-Lungötz legt
Volksschulen zusammen
THOMAS AUINGER

ANNABERG-LUNGÖTZ. Nach
jahrelangen Diskussionen und
einem heißen Wahlkampfthe-
ma 2019 ist die Entscheidung
jetzt gefallen: Die Gemeinde
wird ihre zwei Volksschulen
zu einer zusammenlegen, und
zwar in Annaberg. Die bisher
drei Kindergärten werden in
Lungötz konzentriert. Das hat
am Dienstag die Gemeinde-
vertretung auf ÖVP-Antrag be-
schlossen. ÖVP (sechs anwe-
sende Mandatare) und FPÖ
(vier) stimmten dafür, die SPÖ
(sechs) enthielt sich.

Die seit 1880 eigenständige
Schule in Lungötz ist somit ein
Auslaufmodell. In Annaberg
ist ein Zubau für drei Klassen
geplant. Derzeit sind es insge-
samt fünf Klassen, aber es
kommen starke Jahrgänge.
Lungötz wird der Standort des
neuen Kindergartenzentrums
mit sieben oder acht Gruppen.
Derzeit hat Annaberg 63
Volksschüler und Lungötz 31.

„Auf lange Sicht ist die Zu-
sammenlegung die einfachere
und kostengünstigere Lösung
und für die Kinder, die dann
alle zusammen sind, die bes-
te“, sagt ÖVP-Vizebürgermeis-
ter Rupert Pölzleitner. In den
bevorstehenden Ideenwettbe-
werb sollen auch ein Bewe-
gungsraum für die Volksschu-
le, ein Veranstaltungsraum im
ehemaligen Wirtshaus in Lun-
götz sowie ein möglicher Neu-

bau des dortigen Musikerheims
einfließen. „Wir wollen alles ein-
packen, das Optimale für beide
Ortsteile.“ Wenn finanziell not-
wendig, in Etappen, so die ÖVP.

Die SPÖ wollte den Beschluss
verschieben, weil diese zusätzli-
chen Wünsche nicht mehr dem
Ergebnis der Vorstudie entsprä-
chen, die Kosten von rund fünf

„Der Volksschul-
Standort in
Lungötz wird
leider aufgelöst.“

Martin Promok, Bürgermeister

Millionen Euro wahrscheinlich
verdoppelt würden und weil der
Schulstandort Lungötz noch ein-
mal überprüft werden sollte, er-
klärt Ortschef Martin Promok
(SPÖ). Als Bürgermeister habe er
überparteilich und selbstver-
ständlich das demokratische Er-
gebnis zu akzeptieren und hun-
dertprozentig umzusetzen.

Sie organisieren
das Speed-Da-
ting für Bäuerin-
nen und Bauern
gemeinsam: Bri-
gitte Költringer
vom Walser Zen-
trum Birnbaum
sowie Christiane
Oitner und Karin
Deutschmann-
Hietl von der
Initiative Lebens-
qualität Bauern-
hof Salzburg
(v. l.).
BILD: SN/ROBERT RATZER

Das Beste aus den Salzburger
Bezirken auf www.SN.at/salzburg

Hinweis: Die ausführlichen Berichte lesen Sie in der beiliegenden
Ausgabe Ihres Heimatbezirks, in der SN-App und auf WWW.SN.AT
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„Unter dem Alleinsein
leiden auf den Höfen
mehr die Männer.“
K. Deutschmann-Hietl, Beraterin
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